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• „Der Führer hat angeordnet, daß die 
Jugend aus Gebieten, die immer wieder 
nächtliche Luftalarme haben, auf der 
Grundlage der Freiwilligkeit in die übrigen 
Gebiete des Reiches geschickt wird. 
[...].“[1]) 

• Führerbefehl vom 27. September 1940 















Anzahl der verschickten Kinder (Oktober 1940)
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• 7 Uhr: Wecken, Waschen, Bettenmachen, Reinigen, Gesundheitsappell
• 8 Uhr: Frühsport
• 8 Uhr 15: Frühstück
• 8 Uhr 45 bis 12 Uhr 40: Unterricht
• 10 Uhr 10 bis 10 Uhr 30: Zweites Frühstück
• 13 Uhr: Mittagessen, daran anschließend Bettruhe
• 15 Uhr: Sport und Spiel
• 16 Uhr: Kaffeetrinken
• 16:30 Schulaufgaben
• 18: Uhr: Putz- und Flickstunde
• 19 Uhr: Abendessen
• 19 Uhr 30 bis 20 Uhr 15: Politischer Wochenbericht und Nachrichten
• 20 Uhr 30: Zapfenstreich und Körperreinigung
• 21 Uhr 05: Vollständige Ruhe im Hause






























